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Liebe Jale!
Leider hat es nun wieder nicht geklappt, daE wir uns in İstanbul 
sahen. Aber zu unserer Überraschung kam eine Einladung zu einem 
Symposium nach Albanien und anschlieSenden Besichtigungen. Da wir 
ja seit einiger Zeit gewisse Beziehungen zu Albanien haben, die 
nicht ganz abbrechen sollten, und auch die Deutsche Botschaft in 
Tirana dringend zur Reise riet, sind wir hingefahren. Es zeigte 
sich, dafi wir einige Tage für Gesprâche mit der Akademie der Wis- 
senschaften und dem Institut für Denkmalpflege aufwenden muSten. 
So ergab es sich, da6 İstanbul zu kurz kommen muEte.
Wir hatten die Photographien des Hâuschens in Side mit dabei und 
wollten sie Dir überreichen, nun findest Du sie in der Anlage.
Wir sehen uns dann ja, so hoffen wir, auf aile Faile im Februar in 
Rom. Wir haben uns ab 11. Februar dört angemeldet, ob wir aller- 
dings tatsâchlich schon so früh dört sein können, lâBt sich im 
Augenblick noch nicht überblicken.
Das für heute mit herzlichen GrüBen, auch ganz besonders von 
Heidemarie, und ailen guten Wünschen

Dein
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